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1 Problemstellung, Ziel und Aufbau der Untersuchung 

Ende 1984 wurde in Brasilien das "Informatikgesetz" verabschiedet, das einen 
erheblich verstärkten Schutz der inländischen Industrie vor ausländischer Kon-
kurrenz vorsieht. Es erschwert nicht nur die Einfuhr von Elektronikgütern, son-
dern beschränkt auch die Beteiligung von ausländischen Unternehmen an der inlän-
dischen Produktion. Nach den Bestimmungen des Gesetzes soll die Einfuhr ein-
zelner Produkte gänzlich unterbunden und eine Betätigung von ausländischen Un-
ternehmen in bestimmten Produktionsbereichen völlig verhindert werden. Diese 
Politik der Reservierung ausgewählter Märkte ausschließlich für nationale Pro-
duzenten gab der grundsätzlichen Diskussion über die Vor- und Nachteile inter-
nationaler Arbeitsteilung neue Nahrung und rückte die Frage nach ihrer Bedeu-
tung im Falle von Hochtechnologie-Industrien in den Vordergrund.· 

Junge Industrien sind in vielen Fällen besonders geschützt worden. Das gilt für 
die frühen Phasen der Industrialisierung der heute fortgeschrittensten Länder, aber 
auch für deren gegenwärtige Industriepolitik ebenso wie für Entwicklungsländer. 
Betroffen sind - wenn man die Gesamtheit der Entwicklungsländer betrachtet - alle 
Zweige der Industrie, ange(angen bei den verbrauchsnahen Branchen über Hoch-
technologie-Sektoren bis hin zu den schwerindustrielIen Basisindustrien. Im ge-
schichtlichen Rückblick wird deutlich, daß eine "Infant-Industry"-Protektion· in 
vielen Fällen erfolgreich gewesen ist. Daneben gab es aber auch viele mißglückte 
Versuche, eine neue Industrie im schon best"henden weltwirtschaftlichen Wett-
bewerb zu installieren. Besonders teuer ist es, schon vorhandenes technisches 
Wissen noch einmal neu zu entwickeln. Die zu,n Teil außerordentlich hohen Auf-
wendungen für Forschung und Entwicklung und die Ansprüche an gut ausgebildetes 
Fachpersonal sowie an eine breite industrielle und infrastrukturelle Basis trüben 
die Aussicht auf ökonomischen Erfolg. 

Wie die Erfahrungen im Bereich der, Hochtechnologie in einigen südostasiatischen 
Schwellenländern gezeigt haben, kann es fortgeschrittenen Entwicklungsländern 
unter bestimmten Voraussetzungen durchaus gelingen, hier Fuß zu fassen, und zwar 
auch in einer Weise, die nicht nur betriebswirtschaftlich, sondern auch volkswirt-
schaftlich als Erfolg bezeichnet werden kann. Allerdings sind diese Erfolge - wie 
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beispielsweise in der Republik Korea - bisher nicht durch rigorose Protektion, 
sondern mit einer Strategie erzielt worden, die sich als "selektive Protektion" 
kennzeichnen läßt. Dadurch ist es in diesen Fällen gelungen, das sehr rasche Ent-
wicklungstempo in den Industrieländern sofort in die eigene Technologieentwick-
lung zu übertragen. In anderen Fällen ist dies - bei stärkerer Abgrenzung vom 
Ausland - nicht gelungen. 

Für die Chancen eines vom Ausland abgeschotteten Entwicklungsweges ist ferner 
die Zielbestimmung der neuen Industrien von Bedeutung: Ist die Industrieentwick-
lung hauptsächlich auf den Binnenmarkt gerichtet, so sind die Inhaber fortschrittli-
chen Know-hows eher bereit, ihre Technologien zur Verfügung zu stellen. Soll die 
neue Produktion jedoch auf den Weltmärkten abgesetzt werden, so werden die 
Unternehmen der Industrieländer in der Regel zum Schutz vor Konkurrenz auf den 
Drittmärkten auf einer direkten Beteiligung an der Verwendung ihrer Technologien 
via Direktinvestitionen bestehen. Nur wenige Schwellenländer erfüllen die Vor-
aussetzung für einen stark binnenorientierten Weg: vor allem muß der Inlands-
markt groß genug sein, damit wenigstens die Skalenerträge von den neuen Indu-
strien genutzt werden können. Andernfalls fehlt ihnen von vornherein die Grund-
lage für die Erlangung der Wettbewerbsfähigkeit. Auch für solche Schwellenländer 
sind jedoch die Alternativen abzuwägen. Es könnte sehr viel mehr zur Entwicklung 
eines Landes beitragen, wenn sich dieses in die internationale Arbeitsteilung 
eingliedert, statt sich selbst zu isolieren. 

Eine Abschottung der Informatikindustrie in Entwicklungsländern stellt die Indu-
strieländer vor das Problem, daß damit Märkte geschützt werden, in denen sie 
angesichts ihrer hochentwickelten technologischen Kapazitäten ihre eigenen kom-
parativen Vorteile sehen. Bei den Entwicklungsländern spielen für die Politik in 
diesem Sektor eine Reihe von ökonomischen und politischen Überlegungen eine 
Rolle, insbesondere die Furcht, ohne Aufbau einer eigenen unabhängigen Compu-
terindustrie für unabsehbare Zeit hinter dem modernen technischen Standard 
zurückzubleiben. 

Ziel der hier vorgelegten Arbeit ist es, Kosten und Nutzen der Protektion von 
jungen Industrien zu untersuchen. Im Vordergrund steht dabei die brasilianische 
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Informatikpolitik. Damit dafür eine breite Grundlage gegeben ist, wird die Eva-
luierung anhand der spezifischen Entwicklung in diesem Sektor in Brasilien und vor 
dem Hintergrund der Erfahrungen in anderen Sektoren und in anderen Ländern 
durchgeführt. Es werden sowohl modelltheoretische Ansätze als auch vertiefte 
Analysen von relevanten Beispielen herangezogen. Diese beziehen sich auf die 
Elektronik- und die Kraftfahrzeugindustrie in Brasilien, Indien und der Republik 
Korea (im folgenden der Einfachheit halber "Korea" genannt). 

Damit wird ein breites Spektrum unterschiedlicher Politikansätze abgedeckt. Bra-
silien hat nach anfänglicher Importsubstitutionspolitik und einer langjährigen 
Tradition liberalen Marktzutritts für ausländische Investoren eine sehr rigorose 
Regulierung in sensitiven Branchen eingeführt, vor allem in der Computerindu-
strie. Indien war schon immer für eine Politik allseitiger Kontrollen und strikter 
Reglementierung auf allen Gebieten der Wirtschaft bekannt. Nach einer relativ 
kurzen Phase, in der eine Liberalisierung angestrebt wurde, sind neuerdings 
offenbar wieder die Kräfte stärker geworden, die in der traditionellen Wirtschafts-
steuerung größere Vorteile sehen. Indien hat ein besonders hohes politisches 
Gewicht in der Dritten Welt und könnte zudem in der Uruguay-Runde eine "Inter-
essenachse" mit Brasilien bilden. Mit Korea wird ein besonders erfolgreiches Land 
einbezogen, das zu einem der größten Exporteure unter den Entwicklungsländern 
geworden ist. Korea hat - nach Jahrzehnten der staatlichen Reglementierung des 
technologischen Aufbaus seiner Industrien - Mitte der siebziger Jahre eine Libe-
ralisierung eingeleitet, und zwar sowohl in bezug auf die Binnenwirtschaft als auch 
auf Außenhandel und Direktinvestitionen. 

Zunächst werden die Grundzüge der Industriepolitik für einen Aufbau neuer In-
dustrien skizziert und anschließend die Unterschiede zwischen den drei aus-
gewählten Ländern herausgearbeitet. In Kapitel 3 werden die investitions- und 
technologiepolitischen Maßnahmen in den ausgewählten Sektoren und Ländern aus-
führlich dargestellt und erste Schlußfolgerungen über ihre Wirk.-ungen auf die 
Entwicklung in diesen Bereichen gezogen. Ein gesonderter Abschnitt befaßt sich 
dabei mit den ausländischen Direktinvestitionen. In Kapitel 4 werden die Ein-
fuhrpolitik und die Stellung der drei Länder in der internationalen Arbeitsteilung 
untersucht; ein wichtiger Punkt ist die Quantifizierung des tarifären und nicht-
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